
Entwurf ulecheſe über das aller⸗
eiligſte Altarsſakrament

(Schluß

D. In den öſterreichiſchen Staaten vorgeſchriebene
Katechismus ſagt „Wenn mNan das heilige
Sakrament des Altars würdig mpfangen

muß man ſich da u recht un v
vorbereiten. .

Wenn IV denDazu führen fölgende Fragen
Beſuch enes vornehmen Gaſtes erwarten, ſo ſorgen
Wir dafür daß was genug gereiniget und ge⸗
aubert Werde iſt H das allerheiligſte Altars
ſakrament? Wenn eS alſo empfangen, wer kömmit
wirkli und wahrhaft zu uns? Wenn wir aber ſchon
auf den Beſuch eines vornehmen 0 uns Oorbe  —
reiten, was muß alſo auch hier geſchehen

2

7 Und weil
der Menf aus Leibe und aus unſterbli⸗
chen eele beſteht, wie Ifach ir alſo auch die
Vorbereitung ſein müſſen? Wie eiß es 0  er IM
Katechismus a)

Was iſt das allerheiligſte Altarsſakrament? Wer

a) Die Vorbereitung, welche würdigen enuſſe des
heiligen Sakramentes des Altars nothwendig iſt, iſt zweifach;die Eene betrifft die eele, die andere den eih
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iſt alſo da wirklich und gegenwärtig? Wer
kömmt bei der heil Kommunion in unſer Herz? Wo
von muß daher auch unſer Herz, unſere Seele völlig
——  —  — ind rein ſein? n venn wir einer Sünde uns
bewußt wären, da müßten wir rüher durch das heil
Sakrament der u unſer Gewiſſen reinigen?
0  er ti eS auch im Katechismus: worin beſteht
die Vorbereitung, welche die Seele betrifft? a) Und
vas heißt ein reines ewiſſen 9  en Wie ſchreibt
deßwegen auch der heil Paulus im Briefe die
Korinther 11, 282 Der en oll ſich prüfen, ob
er rein und frei ſei? Denn mit reinem

Aber der KaGewiſſen dürfen wir was empfangen?
techismus re alch von der Andacht des Herzens.
Andacht, le Kinder, nennet nan die innige, herzliche
Aufmerkſamkeit auf heilige Dinge oder Gegenſtände.
Was iſt Andacht an fann alſo auch ſagen: An
dacht kömmt von Andenken, oder In das denken, Was
wir Heiliges wünſchen, ſprechen, oder thun. (ſo
au beim Kommuniziren müſſen I Andacht haben,

O Ran das denken, was da geſchieht!
Was Ie aber? Wer kömmt mn allerh.

Altarsſakramente zu uns? Was müſſen wir alſo Ei
glauben, daß wer wirklich ud wahrhaft gegenwärtig
ſei? Ind wozu hat Jeſus dieſes heil Sakrament
eingeſetzt? 0  er müſſen wir auch zuverſichtlich en
daß unſere Seele wozu ſtärken werde? u weil

3 Die Vorbereitung, welche die Seele betrifft, beſteht in
der Reinigkeit des Gewiſſens un Iun der IUndacht des Herzens

b) Ein reines Gewiſſen haben el wenigſtens von
allen hweren Sünden frei ſein, das i ſt, ſich im Stande der
heiligmachenden Gnade befinden.

16 *
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uns Jeſus ＋

iebe was en auch wir
ihn über alles? Alſo was ſollen Ix glauben? was
hoffen? über alles lieben? Und dieſe e
durch beweiſen?

Worin eſteht 0  er erſtens die Andacht des Herzens?
Wé  e ſagt der Katechismus 2 a) Ind was El dieſes?

Was ſind wir ferner Gott für ene Verehrung
ſchuldig? Und weil Jeſus hier auch als ott gegen⸗
wärtig iſt, welche Verehrung gebühr daher auch dem
allerh. Altarsſakramente? Die oder gött
liche Verehrung erweiſen —— aber nbeten Darum,
ſagt der Katechismus beſteht die Ndach des Herzens
zweitens worin? b) Und hat heſus dieſes Sa
krament eingeſetzt An was dachte er ſchon dabei?
Was müſſen daher auch Diu thun? An weſſen Leiden
un Sterhben un dankhar erinnern? Denn zUum ewi

gen Andenken ſeines Todes hat das allerh.
tarsſakrament eingeſetzt? —5

eſus ſfagte —10 den Apo  —
ſteln thut das wozu? U die Worte: thut das
5 mennen Andenken ſprach eſus wann? 10 u
der letzten Nacht vor ſeinem 2242 N EL wollte
daher 9e aß D1 Wworan uns dankbar erunnern
0  en Alſo Ihm wofür danken? N n8 vor
nehmen ſo 5 leben, daß eſu Leiden uind Sterben
an wem M umſonſt und vergeblich ein möge?
Daher eißt 68 IM Katechismus die Uöbd des
Herzens beſteht drittens worin? — 0 Nun aget

a) Die Andacht des Herzens beſteht: In der lebung
des Glaubens, der offnung und Liebe.

5) 2 In der Anbetung des a  er Sakramentes des (ltars
60 In der dankharen Erinnerung des ＋.

Todes Jeſu Chriſti,

eſſen Andenken dieſes Sakraꝛment eingeſetzt un zu genießen
befohlen iſt
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mir, e Kinder, vas rzähl  1 uns das Evangelium
AQm dritten Sonntage nach der Erſcheinung des Herrn?
Als Jeſus zum Hauptmann dvon Kapharnaum
& Mill fommen und deinen Knecht geſund machen;
was antwortete der Hauptmann? Warum hielt
ſich nicht für würdig, daß Jeſus ingehe unter ſein
Dach? Er erkannte e8 alſo, daß Jeſus wer ſei?
14, er ſelbſt aber nur ein armer, ſündhafter enſch!
Und wenn Jeſus In der heil Kommunion zu uns
kömmt, ſind Wir ſolcher na würdig? Denn was
ſind wir alle Wenn man aber eine Sündhaftigkeit
erkennet, ſind wir da ſtolz oder demüthig? Vor wem
müſſen wir uns alſo beim mpfange des er Al⸗
tarsſakramentes demüthigen? n um unſere Dank  —
barkeit eſus bezeigen, uns vornehmen, wie
zu leben? ein tugendhaftes, chriſtliches Leben zu
führen Unter en chriſtlichen Geboten iſt aber wel⸗
ches das wichtigſte? * ſollen wir uns vornehmen,
Gott Üüber und den Nächſten wie zu lieben? Und
deßwegen ſagt der Katechismus, vorin eſteht viertensdie Andacht des Herzens? a)

N

eſet Veiter im Katechismus!
mM da 8 heiligſte Sakrament deSs AI

tar 8 würdig zu empfangen, ſollman außer
einer gefährlichen rankheit, von zwölf
Uhr der vorhergehenden0 Mn nüchtern
ſein 2.  Iu ehrbarer Kleidung erſcheinen,
Uund mit der größten Ehrerbietigkeit

de38 Herrn hinzutreten.
Am ſechsten Sonntage nach Pfingſten leſen wir

a) In —  FE  — Demuth un ehung anderer chriſtlichen
Tugenden, beſonders aber un der lebe des Nächſten.
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im Evangelio, daß Jeſus, als ihm das Volk ſogar
bis in die Wüſte nachgegangen war, zu ſeinen X

prach Mich erbarmet das Volk; denn ſehet,
chon drei Tage harren — bei mir aus und 0  en
nichts zu eſſen Mark. 8, 2  V. 18 lauter Begierde
das Wort Gottes zu hören haben dieſe Leute wie
lange gefaſtet? Auf was gänzlich vergeſſen? Und
wenn auch wir enmn recht ſehnliches Verlaͤngen haben,
die himmliſche Seelenſpeiſe, das en Altarsſakra⸗
ment, zu empfangen, welche Nahrung werden wir
dann gewiß n denken? Von welcher Nahrung
nu8 enthalten? Wenn wir aber noch ge nichts ge
geſſen und getrunken haben, Iu wir nüchtern. Wann
ſind wir nicht nüchtern? Und eil die Kirche befiehlt,
daß wir vor der Kommunion von Uhr der
vorhergehenden 0 nichts eſſen oder trinken dürfen

e38 M Katechismus, wie ſollen wir ein Warum
nüchtern? u zu zeigen, daß wir einzig und llein
nach was die höchſte Sehnſucht (Verlangen) haben?

Weil aber Kranke öftere Erquickungen un Ar⸗
zeneien u  5g aben, könnten auch dieſe 9 00
und Tage nüchtern bleiben? Geht leſe Vorſchrift
alſo auch gefährliche Kranke an? Darum Et e8
auch im Katechismus „außer einer gefährlichen
Krantheit.“

un, eine andere Frage! Gilt bei ott N An
en der Perſon? ieht Er auf vornehmen oder
niedern Stand? auf koſtbare oder ärmliche Klei
dung? ge nicht, e Kinder, ſondern ein
reines Gewiſſen ind ein andächtiges Herz das
iſt ihm das allerliebſte. Wenn alſo der Arme mn
rmer Kleidung zum 1 des Herrn geht hat
aber ein reines Gewiſſen un ein andächtiges Herz,



Entwurf ener Katech üb allerh Altarsſakram 247

dann iſt ott eben ſo wohlgefällig, als enn
mit der koſtbarſten Kleidung angethan wäre. Wenn
aber en Menſch one Kleider hat ind würde RAm

Kommunionstage ſich ſchlecht anziehen, eigte ein

olcher Ehrfurcht Vor dem allerh Altarsſakramente?
Darum befiehlt die kath Kirche, daß man m welcher
Kleidung erſcheinen? wie zum Tiſch des Herrn
hinzutreten mN o auch äußerli die tiefſte
Ehrfurcht va zu beweiſen? Was un IMm

Katechismus u  4*  ber dasjenige enthalten iſt, das bei
dem Genuſſe des allerh Altarsſakramentes I geſche
hen hat, bedarf feiner näheren Auseinanderſetzung
durch Fragen, da der Inhalt emn poſitives eſe iſt,
wobei nul das Zweckt oder die Abſicht der OT·
rift den Kindern zu erklären fömmt Der Min
ſtrant betet Iun Namen Aller die offene Schuld
ſo ſollen auch Alle nochmals Reue über die began⸗
genen Unden erwecken un ort Um Vergebung
bitten m dieſes I auch der Frieſter n Miſe

—
eatur —  — Gottes Erbarmung N Jetzt eigt der

Prieſter dem die h Hoſtie den nämlichen
ſinnvollen Worten, mi welchen einſt Johannes der
Wüſte die Juden auf den mnter ihnen ſchon Een  —

n rloöfer aufmerkſam machte Joh 1,
36
Hier hat alſo der Katechet die Kinder blos über

die Bedeutung der Worte 2 an das Lamm
Gottes welches hinweg nimmt die Sünden der Welt
kurz zu belehren, deren —  nun  H fein anderer iſt, als
iebe riſten, blicket hieher! I dieſer Hoſtie, die
ich euch jetzt vorhalte, iſt eſus wir 9e
g9  Ar  g., welcher geduldig vie enn Opferlamm
ur ins geſtorben iſt und Ur ſeinen Verſöh
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nungstod die Sündenſchuld 9on uns hinweg ge
hat

Wie I dreimaligen: Herr, ich bin uicht
würdig die Uebungen des Glanbens der
Reue un Demuth enthalten ſind, iſt ereits früher
beiErklärung des — Punktes über dieAndacht des
Herzens vorgekommen.

Won dem, was nach er h Kommunion
u un i ſt

Wir haben chon früher gehört, daß wir elende,
ſündhafte Menſchen C8 nicht würdig ſind daß wer zu
uns komme? Je größer un unverdienter aber
Wohlthat iſt, wie Muß Afur dann auch unſere Dank⸗
harkeit ſein? Kann C8 aber größere Gnade ge
ben, als der U  N Gottes zu uns kömmt,

unſere Seelen Ewigen Leben nähren? Wj  8
ſollen daher A.

E ſu Chriſto für dieſe unendliche
Gnade? Darum eS IM Katechismus: Nach der

Kommunion ſoll erſtens ? a) Und wir
bedenken, Wie wenig Wir Gnade berdienen vor
Wwem werden wir uns demüthigen? Wem die höchſte
Verehrung dadurch 3u erweiſen ſuchen? Oder wir
berden der Katechismus agt, wen Iu Demuth
anbeten ?b) Und was werden verſprechen? Daß
wir künftig nur wem allein dienen? allein
mi Leib und Cele uns hingeben wollen? M 0
wen Unſere Höchſte Ehrfurcht Liehe nd Dankharkeit
zu mM un weſſen ſernerer Gnade würdig

a) Jeſu Chriſto für die unendliche Gnade danken, welche
CEL un dadurch erwieſen, daß Er ſich gewürdiget hat, 3U un zu
kommen.

b) Ihn (Jeſum m Demuth anbeten
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zu machen? Beim Unterrichte von der Meſſe e haben
wir aber gehört: Freiwillige Gaben, welche dieMe  N2  7
chen ott darbringen, ihn die höchſte Ehr⸗
furcht, Liebe, DantbarkeitU  V zelgen, oder nade
von ihm 3 erbitten, nennen wir Opfer (Man ſehe
theologiſch praktiſche Quartalſchrift Jahrgang
Quartal S 300.) Wenn Wir uns alſo mi eib
und Seele ſchenken, um was gegen ihn zu
zeigen? was von ihm 0‚ erbitten dieſes auch
vas ſein? Warum Eenn Opfer? uInder 9—4nͥ2LI und
der 1 1 unſer demüthiges Herz, und deßwegen
ſagt der Katechismus, ſoll ſich Jeſus nach der
Kommunion drittens was ? a) Wenn ich daher
mit innigſter Andacht bete: Jeſus dir ebe ich

eſus dir er ich; I

eſus dein bin ich tod
und lebendig! wa  8 hätte ich d gethan? wem mich
aufgeopfert? 98 ihm verſprochen? W.

Und wenn Jeſus 3 uns gekommen werden
wünſchen, daß mit ſeiner na lange

bei uns verbleibe? 0  er ſollen Wir ihn viertens
vas bitten 25)
V haben gehört: die Andacht des Herzens be

teht der Uebung des Glaubens der Hoffnung
und 8  jebe Sollen wir das aber ⁰ vonr der
Kommunion? vas alſo auch nach ſelber erwecken?
D was feſt glauben und hoffen? wen Üüber alles
lieben? und E Liebe dadurch zeigen, daß Wir

frommen Vorſätze öfters gedenken und fleißig

a) Sich ihm aufopſern
D Ihn itten daß CEY Iut ſeiner Gnade I uns be⸗

ſtändig verbleiben olle
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arumhalten was wir wem verſprochen haben?

ſagt der Katechismus was en wir ünften thun La)
Und da Jeſus be uns eingekehret iſt ſich nit ins

innig verbunden und unſere Herzen gereiniget hat ſo
bir mnenn ſolchen Tage gleichſam unſere Ge
bete gewiß weit lieber erhören! Denn vovon ſind wir
rein? wem wieder wohlgefällig? Darum ermahnet
ns ſechstens der Katechismus, daß Wwir was noch
thun ſollen? 5)

Werdet ihr da aber Ur für euch ſelbſt beten?
Für wen noch zuerſt? uU W.

Nachdem die Kinder ermahnet wurden Ur Eltern,
Wohlthäter, Lehrer, Geſchwiſter zu eten
erinnere der Katechet ihre Fürbitte auch die
Bekehrung der Sünder  n un die Ausbreitung der hei  2
ligen, katholiſche Ir einzuſchließen. J. Ch.!

8 Glauben, Hoffnung und Liebe erwecken und alle
gemachten guten Vorſätze

b) Ihm alle unſere Nöthen und Bedürfniſſe der cele
und des Leibes vortragen.

Ludwig Stroißnigg


